
Selbstverständnis und Zielsetzung

Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten ist ein 
bundesweiter Verband, dem zurzeit über 100 Ein-
richtungen der politischen Jugend- und Erwach-
senenbildung angehören, die ein breites Spektrum 
unterschiedlicher Angebots- und Organisations-
formen, Inhalte und didaktisch-methodischer Ansätze 
präsentieren. Kennzeichnend für den AdB ist neben 
der pädagogischen Vielfalt der in ihm vertretenen po-
litischen Jugend- und Erwachsenenbildung auch seine 
pluralistische Mitgliederstruktur, die unterschiedliche 
weltanschauliche und politische Positionen zusam-
menführt. Allen Mitgliedsinstitutionen gemeinsam ist 
das Ziel, durch ihre Bildungsangebote zum Erhalt und 
zur Weiterentwicklung der Demokratie beizutragen. 
Das Selbstverständnis des AdB ist komprimiert in der 
Aussage �Demokratie braucht politische Bildung�. 

Aufgaben und Arbeitsschwerpunkte

Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit im AdB stehen 
Erfahrungsaustausch, gemeinsame Interessenver-
tretung, Qualifizierung und Professionalisierung der 
Praxis außerschulischer politischer Bildung und die 
didaktisch-methodische Weiterentwicklung dieses 
Arbeitsfeldes.
Die fachliche Auseinandersetzung findet in den zu den 

Schwerpunkten Jugendbildung, Erwachsenenbildung, 
europäische und internationale Bildung, Mädchen- 
und Frauenbildung, Verwaltung und Finanzen ein-
gerichteten Fachkommissionen und in aus aktuellem 
Anlass gebildeten Arbeitsgruppen statt. Der AdB 
engagiert sich im bi- und internationalen Fach-
kräfteaustausch, ist in einer Reihe von Fachorgani-
sationen vertreten und kooperiert mit anderen auf 
nationaler Ebene agierenden Verbänden und Orga-
nisationen politischer Bildung im Bundesausschuss 
politische Bildung (bap), dessen Geschäftsführung er 
innehat.
Fortbildungsveranstaltungen, Diskussionsforen, eine 
eigene Fachzeitschrift und weitere Publikationen und 
Medien greifen die Fragestellungen aus den verschie-
denen Arbeitszusammenhängen des Verbandes auf 
und machen sie öffentlich.
Der AdB setzt sich im Rahmen politischer Interessen-
vertretung für die Belange der politischen Bildung in 
freier Trägerschaft ein.

Organisationsform und Finanzierungsgrundlage

Der AdB hat die Rechtsform eines eingetragenen Ver-
eins. Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung, 
die aus ihrer Reihe einen Vorstand wählt, dem die Um-
setzung der Mitgliederbeschlüsse obliegt und der den 
AdB nach außen vertritt. Ihm steht eine zehnköpfige 

Geschäftsstelle in Berlin zur Erfüllung der zahlreichen 
Aufgaben zur Seite.
Der AdB erhält für seine Arbeit Fördermittel aus 
dem Kinder- und Jugendplan des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und 
projektgebundene Zuwendungen unterschiedlicher 
Förderungsgeber. Mitgliederbeiträge und Erlöse aus 
dem Verkauf der Zeitschrift sowie Beiträge für die 
Teilnahme an verbandseigenen Aktivitäten tragen zur 
Kostendeckung bei.
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